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Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.Erpedition: große Kitterſtraße Nr. 28.
el Verwaltinn

Die ſe Honnkag den 30. März. 1879.M 51.
o 1879 h
in unſern ne

ſierdurch bann a

An Abonnements-Einladnng.
ich Wir erlauben uns hiermit zum Abonne
u inent auf das II. Quartal 1879 ergebenſt

m kinzuladen. Der „Merſeburger Correſpon

des Gaſthof
m grehe hen Leſern ein treues und vollſtändiges Bild
tun der Tagesgeſchichte in knapper, populärer
a den Darſtellung zu bieten. Seine Tendenz wird

n rn eine unentwegt liberale ſein, wie ſie es
n in bisher geweſen iſt. Dem unterhaltenden

In Theil werden wir auch in dem neuen Quar
Verkat kale eine beſondere Aufmerkſamkeit zu

belegene n wenden.

dage i a n Schließlich theilen wir unſern bisherigen und
n I benſn Mneueintretenden Abonnenten mit, daß wir gleich
m n Beginn des neuen Quartals die verſpro
et ene Sere belehrender Artikel über die am
e R ihn L. e d. Js. in Kraft tretenden neuen
eſſin Juſtizgeſetze veröffentlichen werden. Dierſnictſu „Elben werden ſo gemeinverſtändlich gehalten ſein,

n nen Jedermann, welchem Stande er auch ange
ken en mag, über die Reuerungen in der Hand
ſamen ung unſerer Rechtspflege vollſtündige Klar
e ſeit erhalten wird.
be i n Der Abonnementspreis beträgt wie bis
und n her pro Quartal 1 Mark bei Abholung,
un Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
gen m Mark 25 Pf. durch die Poſt.
e odaction und Expedition
n W Lerſeburger Correſpondent.“
tn Uber den Tod des Prinzen
ein Kyt n t Waldemarn noch folgende Nachrichten vor: Noch am

ent“ wird wie bisher fortſahren, ſeinen

mittags zur Condolenz im kronprinzlichen Palais chen. Gelegentlich der Verhandlung dieſes Antrages
ein. Auf dem königlichen und den prinzlichen hielt Fürſt Bismarck eine längere Rede, in welcher
Palais wurden ſofort nach dem Bekanntwerden er ausführte, daß und in wie weit er bereit ſei,
von dem Ableben des Prinzen die Standarten auf dem Antrage entgegen zu kommen. Verſprach der
halben Maſt als äußerliche Zeichen der Drauer Reichskanzler in richtiger Würdigung der politiſchen
aufgezogen, eben ſo auf einer Reihe von öffentlichen, Stimmung in den Reichslanden auch noch nicht

beſonders militäriſchen Gebäuden. Der engliſchen alles, was die reichsländiſchen Autonomiſten ver
Sitte gemäß wurden ſofort die ſämmtlichen nach langen, ſo gab er doch ſeine Bereitwilligkeit zu er
außen gehenden Fenſter des kronprinzlichen Palais kennen, dem Lande das volle Maß von Selbſt
dicht verhängt. Auf Befehl des Kaiſers blieben ſtändigkeit ſchon jetzt zu gewähren, welches mit der
die königlichen Theater für den geſtrigen Abend politiſchen Sicherung und Ruhe deſſelben vereinbar
geſchloſſen außerdem ſind alle innerhalb der näch erſcheint. Insbeſondere einen im Lande reſidirenden
ſten 14 Tage am königlichen Hofe in Ausſicht Statthalter, der mit oberſten Verwaltungsbeamten
genommenen Feſtlichkeiten abbeſtellt, ſo auch die zu von Miniſterräng umgeben wäre, und eine wenig
heute angeſagte Soirée bei der Oberhofmeiſterin ſtens unterrichtende Vertretung beim Bundesrath.
Gräfin Perponcher. Auf Anordnung der Aerzte Für den Statthalterpoſten ſoll der geeignete Mann
ſind alle Maßregeln getroffen, daß die übrigen in der Perſon des Feldmarſchalls v. Manteuffel
Kinder der kronprinzlichen Familie nicht mit dem ſchon gefunden ſein. Jnzwiſchen arbeitet der
Flügel, in welchem Prinz Waldemar ſeine beſondere Bundesrath an der Fertigſtellung der Zoll und
Wohnung hatte, in Berührung kommen. Die Steuervorlagen unausgeſetzt weiter, ſo daß man
Leiche wird, wenn der Kaiſer nicht anders beſiehlt, annehmen darf, daß dieſelben dem Reichstage nach
heute Abend 8 Uhr mit der üblichen großen Leichen deſſen Oſterferien ſofort als Eine große Beſcheerung
escorte nach Potsdam direkt in die Friedenskirche zugehen werden.
überführt werden. Der Trauergottesdienſt fand Jn HDeſterreich- Ungarn hat die hohe
Freitag um 6 Uhr im engſten Kreiſe der kronprinz Politik Feiertage. Alle Blätter beſchäftigen ſtch
lichen Familie ſtatt. Prediger Perſtus aus Pots lebhaft mit dem ſzegediner Unglück und es iſt im
däam, unter Aſſiſtenz des kronprinzlichen Seelſorgers hohen Grade erfreulich, daß die aus allen Ländern,
Stechow, Predigers an der Dorotheenſtädtiſchen namentlich aber aus Deutſchland, eingehenden
Kirche, hielt das Gebet. Kurz nach 8 Uhr verließ Unterſtützungen die Wirkung zu haben ſcheinen,
der Leichenwagen das Palais nach der Oberwall daß die Ungarn von ihrem ungerechtfertigten Miß
ſtraße hin. Der Wagen war offen, der Sarg mit trauen gegen Deutſchland und das deutſche Element
purpurnem Sammt bezogen und mit weißſeidener zurückkommen. Die Sprache der ungariſchen Blätter
Decke bedeckt. Sechs Lakaien folgten mit Fackeln. iſt eine geradezu deutſchfreundliche geworden, ein
Die Linden entlang bis zur Potsdamer Brücke Vorgang, von dem wir mit lebhafter Befriedigung
gaben die kronprinzlichen Herrſchaften dem Sarge Kenntniß nehmen.
das Geleit, von dort begaben ſich Höchſtdieſelbenn Der ſchweizeriſche Nationalrath hat mit
zur Potsdamer Bahn. Der Leichenzug entfernte 65 gegen 62 Stimmen beſchloſſen, auf die Revi
ſich unter Cavalleriebedeckung auf der Chauſſee nach ſion der Bundesverfaſſung und Wiedereinführung
Potsdam. Die ganze Leichenfeier war ſehr einfach, der Todesſtrafe nicht einzugehen. Da der Stände

e e m Mittwoch Nachmittag fühlte ſich der Prinz ſo wohl

i n er den Wunſch äußerte, mit ſeinem Civil
jeht zu Wouverneur Dr. Delbrück die gewohnte Partie

jedoch ergreifend. rath ſchwerlich von ſeinem Beſchluß, die Wieder
einführung der Todesſtrafe beim Volk zur Abſtim
mung bringen zu laſſen, zurücktreten wird, mußDie Woche.

en zuſpielen. Erſt am Abend nahm der Zu Ein unerwarteker und tieſſchmerzlicher Trauerfall
n un ne ungünſtige Wendung an, die auch den hat die kaiſerliche Familie betroffen. Prinz
lebte handelnden Aerzten Beſorgniß einflößte. Die Waldemar, der elfjährige Sohn des Kronprinzen,
fung n Eltern verweilten deshalb die Nacht über iſt in der Nacht von Mittwoch auf Donnerſtag
alun un rankenzimmer und begaben ſich erſt auf ärzt plötzlich an einem zu Diphteritis hinzugetretenen

Nahere An en Zuſpruch um 3 Uhr zur Ruhe, nachdem Herzſchlage geſtorben. Ueber die nähern Umſtände
en der Prinz noch „good night zugerufen dieſes Trauerfalles haben wir in der letzten Nummer
n t. Der wachthabende Arzt Stabsarzt Dr. bereits berichtet und auch in der heutigen finden

u un der Leibdiener des Prinzen, Werner, unſere Leſer eine authentiſche Darſtellung m
on bei dem Kranken zurückgeblieben. Kurz vor Der Reichstag hat die Berathung des Etats
x nd v hr, als der Diener den Prinzen zu einer halb noch in der vergangenen Woche zu beendigen ver
gert d enden Stellung im Bette aufgerichtet hatte, trat mocht. Auf Seiten der Regierung wie der Volks

nunmehr die Frage zur allgemeinen Volksabſtim
mung gebracht werden, ob eine Reviſton der Ver
faſſung gewollt werde oder nicht. Bejaht das Volk
dieſe Frage, ſo werden zunächſt Nationalrath und
Ständerath neugewählt und dann erſt kann zur
verfaſſungsmäßigen Behandlung der Frage wegen
Wiedereinführung der Todesſtrafe geſchritten werden.

Die Königin von England hat unter ſtrengſtem
Jncognito und mit Verzicht auf alle öffentlichen
Begrüßungen ihre lange beabſichtigte Reiſe nach
Italien angetreten. Während deſſen iſt das Cabinet
Beaconsfield gegen einen allgemeinen Sturmlauf
der Oppoſttion im Oberhauſe mit 156 gegen 61Herzſchlag ein und endete das jugendliche Leben. vertretung herrſcht eine wohlthuend verſöhnliche

Nach der Darſtellulein e e „Kreuzztg.“ hatte ſich Stimmung, und weder die von einigen Abgeord Stimmen Sieger geblieben, was als eine gute
gegen 3 Uhr kaum neten angefochtene, regierungsſeitig gewünſchte Er Vorbedeutung ür einen ähnlichen Sieg im Unterrn fernt, als er zur inali ö der Richtergehälter beim oberſten Reichs hauſe aufgefaßt wird. Ein Zugeſtändniß iſt freilte Aue m zurückgeholt und die kronprinzlichen höhung g Hterg ſchlagenen 10, 000 der O eſitt ß n 3 gef e e

et, g. geweckt. werden mußten, zu ſpät jedoch, um gerichte von urſprünglich vorgeſchlagene ppoſttion gemacht worden von den beidene nWunder nden) Im
retten, oder ihn noch am Leben auf 12,000 Mk., noch die verlangten 1/830,000 höchſten Beamten am Cap, die beide ihre Ent

Mk. für Weiterhau des unterirdiſchen Telegraphen laſſung erbeten haben, ſoll Lord Chelmsford durch

Am 21. d. M. während der Generalgouverneur Sir Bartle Frere
1 Laufe des geſtrigen Vormittags rb en zunächſt der Lechenberſcht a die Aerzte netzes vermochten dieſe erfreuliche Stimmung auch einen Offizier höheren Ranges erſetzt werden,

Jätter u enwart des Civil-Gouverneurs Dr, Delbrück nur vorübergehend zu trüben. w nt e e Ba
m pen der kronprinzlchen Eltern niedergeſezt und wurde der ſohin etwas eintönige Gang der Etats einen Dadel dafür erhielt, daß er auf eigene Ver
ine h n durch Profeſſor Begas die Todtenmaske

tion gen er un men Die geſammten Mitglieder der kö
berathung durch die Verhandlung des Antrages antwortlichkert hin ein Ultimatum an den Kaffern

t Schneegans, „den Reichskanzler zu erſuchen, darauf könig Eetewayo entſandt habe.De hen Familie, mit Ausnahme des Kaiſers und hinzuwirken, daß ElſaßLothringen eine ſelbſtſtändige kommt die wichtige Nachricht, daß die Verhand
u Prinzen Karl, fanden ſich im Laufe des Vor im Lande befindliche Regierung erhälte“, unterbro lungen mit Jacub Khan als völlig geſcheitert zu

Aus Afghaniſtan



betrachten ſind und der Vormarſch der Engländer
auf Kabul zu gewärtigen iſt. Angeſtchts der in
Folge deſſen drohenden Verwicklungen iſt ſchon der
allzuſchnell zu verhältnißmäßiger Bedeutung ge
langte Kaffernkrieg den Engländern recht unbeqütem
und ſte zögern offenbar, ſich in Birma noch einen
dritten Colonialkrieg aufzubürden. Ein Ultimatum
iſt bisher an den König von Birma nicht abge
gangen, aber die Engländer verbreiten gefliſſentlich
die Nachricht, daß er ſelbſt auf Angriff ſinne, und
werden bei beſſerer Gelegenheit gewiß nicht ver
fehlen, für die letzten Unbilden Genugthuung zu
fordern.

Der franzöſiſche Cultürkampf iſt in vollem
Gange. Die Erzbiſchöfe von Tours, Angers, Le
Mans, Luçon und Angoulème haben gegen die
Geſetzentwurfe Ferry's eine Petition an die Kam
mer abgeſandt und kündigen feierlich an, daß die
Katholiken den Culturkampf ohne Furcht und Za
gen aufnehmen würden. Der Brodkorb dürfte den
Herren vom Krummſtabe jedoch bald höher gehängt
werden. Die Regierung iſt ernſtlich gewillt, jede
ungeſetzliche Oppoſttion der Biſchöfe nöthigenfalls
mit aller Strenge der Geſetze zurückzuweiſen. Ein
Beweis für ihre Entſchiedenheit liegt bereits in
einem im „Journal offitziel“ veröffentlichten War
nungsbriefe des Cultusminiſters gegen den heraus
fordernden Hirtenbrief des Biſchofs von Grenoble
vor. Die Chancen für die Rückverlegung der
Kammern nach Paris liegen im Senat ungünſtig.
Die Wahl der betreffenden Commiſſton hat ſtatt
gefunden und ſoll 7 Gegner und nur 2 Freunde
ergeben haben. Die Regierung hält ihren Stand-
punkt feſt und hat erklärt, daß ſte den Geſetzent
wurf acceptire, die Rückkehr der Kammern nach
Paris als gefahrlos betrachte und bereit ſei, die
Bedingungen der Rückkehr zu discutiren und dabei
alle wünſchenswerthen Garantien zu geben.

Das Treiben der ruſſiſchen Nihiliſten nimmt
eine immer beunruhigendere Ausdehnung an. Vor
Kurzem haben ſte in Moskau einen Mord an
einem unbekannt gebliebenen Manne, einem „Ver
räther,“ verübt und am 25. d. M. iſt am hellen
lichten Tage auf einer petersburger Straße ein
Mordanfall auf. den Chef der 3. Abtheilung,
General v. Drentelen verübt worden. Glücklicher
Weiſe hat die Kugel ihr Ziel verfehlt, aber der
Thäter iſt auch dieſes Mal entkommen. Der
Vorgänger Drentelen's General Meſenzwew, wurde
von Nihiliſten ermordet, deſſen Vorgänger, General
Drepow, durch die bekannte Wera Saſſülirſch ſchwer
verwundet. Endlich iſt dieſer Tage in Odeſſa ein

Pforte ſtark genug ſein werde, etwanige Unruhen
zu unterdrücken. Es iſt ſomit heute noch nicht ab
zuſehen, ob der ruſſiſche Vorſchlag zur Annahme
gelangen wird. Die Verhandlungen zwiſchen der
Pforte und Griechenland ſind abgebrochen und die
beiderſeitigen Commiſſare haben Preveſa verlaſſen.
Griechenland hat die Vermittelung der Mächte an
gerufen und zwiſchen dieſen finden gegenwärtig ver
krauliche Verhandlungen ſtatt.

Das ägyptiſche Miniſterium iſt endgültig
gebildet. Danach übernimmt der Erbprinz den
Vorſitz Riaz das Innere und zeitweilig die Rechts
pflege, Zulfikar das Auswärtige und Efflatum den
Krieg. Die übrigen Miniſterien verbleiben ihren
bisherigen Jnhabern.

Deukſchland.

(Das Standbild des Fürſten Bis
m arck) auf dem Auguſtinerplatze in Köln wird
am '1. des kommenden Monats, als am Geburts
tage des Reichskanzlers, der Stadt übergeben wer
den. Am Nachmittage findet aus dieſem Anlaſſe

ein Feſtmahl ſtatt.
(Zum Frieden mit Rom.) Offtziös

wird zwar in Abrede geſtellt, daß Fürſt Bismarck
einen ſtaatstreuen Geiſtlichen mit der Ausarbeitung
einer Denkſchrift über die ſtreitigen Punkte in dem
Ebnflict mit der Curie beauftragt habe, ſte ſagen
aber kein Wort darüber, wie es mit den directen
Verhandlungen zwiſchen Rom und der deutſchen
Regierung ſteht, und doch iſt, wie auch von uns
erwähnt, gerade in den letzten Tagen wiederholt
behauptet worden, daß dieſe Verhandlungen aufs
Neue in lebhaften Fluß gekommen ſeien. Da dies

ſeinem vom Kronprinzen ernannten Präſes und
Mitgliedern, von denen Preußen 2, Bahr

Sachſen, Württemberg, Baden, Heſſen Mekln
burgSchwerin, Weimar und Oldenburg e
ernennen

Höh.
n duhtr gr

n der Gewe
ne noch beſ

Kanzlers, gewidmet war. Was die Steuern m
Finanzzölle anlangte, ſo gab er zu, daß dieſe Jan nen tet
den Reichstag nicht überraſcht hätten, daß e Mia
Löſung ſeit Jahren der Regierung wie der Volls Hat a
vertretung als Aufgabe vorgeſchwebt habe in n e
daß eine Reform in dieſer Beziehung nöthig i ſein
das Zollprogramm dagegen habe ſich als eine vo n
kommene Ueberraſchung der Nation und dem Rehe hoſhon

tage präſentirt, und über die wichtigſten De n im
werde nun in einer Schnelligkeit beſchloſſen, woſt n r rein
die Verantwortlichkeit ſpäter ſchwer zu trägen ſin h In Ehaatsanwal

werde. Dieſe ſchwere Verantwortlichkeit möge d n noch
Reichskanzler, auf dem ſie in aller erſter Reiſe bals über
laſte denn ohne ihn wäre kein Menſch n n de erwäl
Deutſchland auf den Gedanken gekommen, deratige er Strafe
Schutz zollforderungen zu ſtellen bedenken ind r Gerit
auch auf die gegneriſchen Stimmen, die ſich in fen. 10
Lande über ſeine Projecte erhöben, wohl acht. hrherda wi
Der Miniſter Hofmann erwiderte, daß eine Debatte rn Kühl

nicht wiederlegt worden, ſo muß man allerdings
ſchließen, daß es mit dieſer Nachricht ſeine Richtig
keit hat. Die „Nat.Lib.-Correſp.“ weiſt denn auch
auf eine Vorausſage hin, die ſte vor einiger Zeit geſchwiegen,
gemacht, daß nämlich eine wirkliche Bereitwilligkeit
der Curie zu einer für unſere Regierung acceptablen
Verſtändigung erſt eintreten werde, wenn die Aus
ſtchten auf die Verhütung des „Culturkampfs“ in
Frankreich geſchwunden ſeien.

(Derneue amerikaniſche Geſandte.)Der vacante Poſten des amerikaniſchen Geſandten an das Plenum des Bundesraths zur Beſchluß n
in Berlin iſt ſchneller als man es erwartete wieder
beſetzt worden.
ſitat in Jthaca, im Staate Newyork, Profeſſor Marineminiſter v. Stoſch über den Großen

olger Bayard Taylors fürſt“, v. Stoſch verweiſt auf ſeine früherenAndrew White, iſt als Nachf
deſtgnirt worden.
einigten Staaten in Berlin durch einen Gelehrten
zu beſetzen, hat Präſtdent Hayes auch diesmal

17 jähriger Gymnaſtaſt ermordet worden, weil er
ſich weigerte, einem unter ſeinen Mitſchülern ge
bildeten nihiliſtiſchen Verein

einen Mann der Wiſſenſchaft ernannt. Profeſſor waltung die heftigſten Angriffe wegen angeblich vor

White ſteht im kräftigſten Mannesalter. Er iſt
beizutreten. In Hiſtoriker, hat Europa viel bereiſt, zuletzt im ver Die Antwort des Generalpoſtmeiſters

Der Director der CornellUniver gelangen würde. Abg. Hänel interpelllr haun

Getreu der Tradition, die Ver Aeußerungen.

über die Zollfragen unnütz ſei, ſo lange nicht be ne vorigen
ſtimmte. Vorlagen dem Hauſe unterbreitet ſieh n Ahſehls el
daher habe die Regierung zu dieſen Debatten ſts nen aus

heute wolle er nur erklären, daß de ha reihlch
Schnelligkeit der Vorarbeiten, über die ſich Hnr W deſt
Bamberger beklagt habe, ihren Grund habe in den n ſhe ſche
Wunſche, die auf allen Gewerbszweigen laſtenſe hn Jchhar

Ungewißheit und deren ſchädliche Folgen ſo dal S
als möglich zu heben. Dabei beſtätigte dann r uhachri
Miniſter, daß die Arbeit der Tarifcommiſſton ſofort in du 50

Ut inſtte Leſt

Vieh
en Mwann c

n d Mſtatentheil

faſſung nicht erſt an die betreffenden Ausſchüſt
S

IJntereſſant wurde die Sitzung gen rbſlune ge
den Schluß, als beim Poſt und Telegraphenetat h

a alt ſins gefLiebknecht die Tribüne beſtieg und gegen die Poſten ins ſefa

gekommener Verletzung des Briefgeheimniſſes richtete n Olerfur

ſtand an ahing
Petersburg iſt eine Druckerei der Nihiliſten aufge gangenen Jahre, und ſpricht franzöſtſch flüſſtg, Heftigkeit hinter der Anklage des Vorredners mit n aus

funden und dort ſowohl wie in Moskau ſind zahl während er das Deutſche bis jetzt nur Unvoll zurück, und als er ſo weit ging, dem Abg.
reiche Verhaftungen vorgenommen worden. General kommen bemeiſtert hat. Die CornellUniverſttät knecht den Grundſatz des „ealumniare aud

Leh
alenTotleben iſt, aus Varna kommend, in Odeſſa ein iſt eine jener höheren Lehranſtalten, in welchen die unterzuſtellen, blieb dem Chef des Poſtreſſorts eine 9 l welher

getroffen. Zufolge einer Meldung des deutſchen Studirenden gleichzeitig auch zur Verrichtung körper wenn auch nur in bedingter Form ausgeſprochen un Meine
Arztes Dr. Sommerbrodt iſt in Wetljanka ein licher Arbeiten und zur Erlernung eines Hand Rüge von Seiten des Vicepräſtdenten v. Stauffen idhen et

neuer Peſtfall vorgekommen.
Jn der Türkei mehren ſich die Anzeichen be

drohlichen Charakters. Die türkiſchen Behörden

ſind, wie ſich jetzt beſtätigt, einer weitverzweigten
Verſchwörung der Albaneſen gegen die Autorität
des Sultans auf die Spur gekommen und dem
Ausbruch durch die Verhaftung zahlreicher Notablen
zuvorgekommen. Der Sultan ſelbſt läßt aus
den überflüſſſgen Gold und Silbergegenſtänden
in den kaiſerlichen Paläſten Geld zum Ankauf von
Kaimes prägen, wahrſcheinlich zur Beſoldung ſeiner
Truppen.

Je näher den Ruſſen der Zeitpunkt herannaht,
in welchem ſte Oſtrumelien zu verlaſſen haben,
deſto eifriger ſuchen ſte es auf irgend eine Weiſe
möglich zu machen, daß der Vertrag von Berlin
unter Zuſtimmung der Großmächte darin einer
Aenderung unterzogen werde, daß den türkiſchen
Truppen bei Ausbruch von Unruhen der Einmarſch
in die Provinz verwehrt werde. Der neueſte Vor
ſchlag beſteht in einer gemiſchten Beſetzung, und es
mag wohl manche Mächte geben, welche einem ſol
chen Plane nicht abgeneigt ſind, da ſtch leicht Ge
legenheit bieten würde, im Drüben zu fiſchen. An
dere Mächte hingegen bezeigen gar keine Luſt, ſich

werks angehalten werden. berg nicht erſpart. Es handelte ſich dabei heſn dw n
(Wilhelmsſpende.) Die Mittheilungen ders um eine Verfügung des Genetalpoſtmelſter tn

über die KaiſerWilhelmsſpende ſind durch Folgendes
noch zu ergänzen. Die Stiftung ſteht unter dem
Protectorat des Kronprinzen. Als ſpezieller Zweck

deutſchen Volkes namentlich dem Arbeiterſtande
Gelegenheit zu geben, für die Zeit des Alters Renten
und Kapital zu verſichern, ferner ſoll die Anſtalt

Beirath bei der Einrichtung unterſtützen. Mitglied
kann nur werden, wer zu den unbemittelten Klaſſen
gehört und im deutſchen Reiche wohnt. Zu
Gunſten eines Aufnahmefähigen kann jeder Andere
eine Rente oder ein Kapital verſichern. Der Er
trag der Spende bildet den Garantiefonds der An
ſtalt, die Zinſen dienen zunächſt zur Beſtreitung
der Verwaltungskoſten, die ſtaatliche Oberaufſtcht
wird dem preußiſchen Miniſter des Jnnern über
tragen. Die Organe der Anſtalt ſind die Direction
und der Aufſtchtsrath. Die Direction beſteht aus
einem Director, der vom Aufſichtsrath angeſtellt
worden. Dem letzteren iſt vorbehalten, einen zweiten

wegen der Ausſchreitungen der rumeliſchen Bul- und dritten Director, einſtweilen aber einen Sub
garen in Unkoſten zu ſtürzen, und meinen, daß diedirector anzuſtellen. Der Aufſichtsrath beſteht aus

der nothwendigen Rechnungsgrundlage und durch Abg. Lebknecht angeführten Fälle zu unter

r hin anfnach welcher die Poſtbeamten beauſtragt l en
Sendungen von verbotenen ſozialiſtiſchen St e Mut

unter Umſtänden, auch wenn dieſe Sendungen ndeſenden
iſt angegeben, den geringer bemittelten Klaſſen des unter Couvert erfolgen, aufzuhalten und zu iſt üllätt, v

h
Herr Stephan hatte in der Behaußtun n u
Poſttion keinen leichten Stand. Lasker Windt un h Ghinſt

d c ſtrikteſte Waheung de beund Hänel verlangten die ſtrikteſte h n
auch anderen genoſſenſchaftlichen Altersverſorgungs Briefgeheimniſſes und richteten an den
anſtalten für einzelne Berufskreiſe durch Beſchaffung ichen n. Kernifdie zahlreichen h e

und eine Erklärung abzugeben, welche di m d
von jeder Verletzung des Briefgeheimniſſes t

halten geeignet ſei. Daß Herr Stephan e
Verlangen mit der brüsken Bemerkung ab

könne nicht auf Grund von Behaupiunge
einzelnen Abgeordneten Unterſuchungen r t
war nicht allzu geſchickt, wenngleich t a
gung den Beifall der Rechten fand.

wurde dann zu Ende geführt.

Pro vinz und Umgegend n d
In Halle fanden am Donnerstag de i m ſ.

poſtmeiſter die Aufforderung,

tmde g wider

h rln
g

veſchauerin Frau Holghauſen in einem

e e verlnſſchlachteten Schweine und der Fleiſchdeſchan e

de hinen ngedorn in amerikaniſchem Schinken Drichinen ſe



te Die an Typhus erkrankten Schüler des Hal
ihn a Wanſ befinden ſich ſämmtlich aufd M hen Waiſenhauſes befin

ar und d Wege der Seſſerung. zfti
Eme intereſſante Verhandlung beſchäftigte vor

en Tagen das Königl. Kreisgericht zu Hal
riſche Na tat. Der Barbier Friedrich Kaiſer war der
Freitag M erbepolizeikontravention angeklagt, da er in
Eahn e ſowie der Umgegend Blätter An onen hatte

in der d ten laſſen, durch welche er ſich dem Publikum
tat ſh n Zahntechniker empfiehlt und welche mit „Dr.

en h Katſer in Amerika approbirter Zahnarzt“
i gar de Muſhrcben waren. Da K. aber im deutſchen
wwelen wil e als Zahnarzt nicht approbirt iſt, war er

n beſſ Grund S 147 der Gewerbeordnung angeklagt
lich den Ah n der Anklage noch beſonders hervorgehoben,

ar. V e et durch Annahme des Doktortitels bei dem
o eben h tum den Glauben erwecke, als ſei er eine im
übernſtt ſie herechtigte Medizinalperſon. Der junge

t Regen h Doktor, 23 Jahr alt, verheirathet und Vater
e wut Kindern, vertheidigte ſich ſelbſt und hatte
dieſer Vhſin n Gerichtsakten ſein von der Univerſität
gegen habe n Pladelphiam“ im Jahre 1874 ausgefer
ger Aatn ne Diplom S alſo ſchon mit 18 Jahren Doctor
über de h nach welchem er zum Doktor der Theologie,
nellen Medizin und der freien Künſte ernannt iſt,
ſpäter ſhor teicht. Der Staatsanwalt beantragt, da der
Veartvotlſ klage auch dann noch, nachdem ihm erweis-

m ſte in al die Anklage bereits überreicht war, in den
iſn wir nlchen Blattern die erwähnten Annoneen habe

Ndanken ginn ſeinen laſſen, eine Strafe oon 100 Mk. event.
zu ſtelen Tage Haft. Der Gerichtshof erkannte auf
ſchen Sinn Mt. Geldſtrafe event. 10 Tage Haft.
ojccte erhöh n In Elſterwerda wurde am 21. d. der
n erwidett, ächt des Kaufinanns Kühlich daſelbſt, der dem
nnüg ſt ln hen im November vorigen Jahres aus Rache
im Hauſe e ſollte wegen Diebſtahls einer Wurſt und einer
ung zu den Aantität Branntwein aus dem Dienſte entlaſſen
le et nut gilt ſden) die mit Heu reichlich gefüllte Scheune an

arbelten, Uhr ſt hatte, in Folge deſſen 5 Scheunen ab
ihren Cid nnten, während eine ſechſte niedergeriſſen werden

en Gewerbe zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt.
ſchädlieDu vcalnachrichten.Dabei beſt

eit der An Merſeburg, den 30. März 1879.
Bundesrat e Wir machen unſere Leſer auſ die Veröffent-
an die beſt fung des Herrn A. Wakczynski aus Berlin, be
Abg. Hin fend die Horſtmann ſche Schwerkraft-

oſch über di ſaſchine, im Inſeratentheil dieſer Nummer auf
erweit alf ſühſam.

ſant wut In der Geiſel wurde geſtern Morgen ein etwa
hof und An Monate alter Fötus gefunden.

beſtieg un eAngeffe t uns den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
des tn n Querfurt erhaängte ſich vorgeſtern der
nen e Schneiders aus unbekannten Beweg-

de An ünden.e r 76 Jahr alte Zimmermann Biener in
des ca ſeyburg a. U. welcher in dem Gehöft des

m Chef dal Aonomen Schmidt die in einem Stalle zwiſchen
dingtet Fern t Valkenlage befindlichen Staken ausbeſſern ſollte,

Vaptſn am Mittwoch das Unglück, bei Verrichtung
de r Arbeit herabzuſtürzen. Hierbei ſchlug er mit

daun Kopfe derartig auf eine offen ſtehende Stall
Mann baß er wenige Minuten nach dem Vorfalle,

n ſh eih er den anweſenden Perſonen, welche ihn
ein i Stroh gelegt erklärte, der Fall habe nichts auf

ahnt wolle ſich nur kurze Zeit erholen, ſeinen
auf aufgab. Ei iM aufgab. Ein Gehirnſchlag hat offenbar den
e t len Tod herbeigeführt.

Seetfu e v r erichteten e weiße Frau. n Hofkreiſen hat mannie e am 26. d. M alſo am
ihren u lediges
grxhn

jsken un e eüs n erzählt nämlich, daß einer der Poſten in einem der
e es Schloſſes in der Nacht vom Dienſtag auf

Sc wen be

hre mit ihm angeſtellt die nichts weiter ern als daß er eben von der Furcht wer
don la nen Platz verlaſſen habe. Selbſtverſtändlich

n am n en t das Gerücht an ſich einen gewiſſen Schrecken
hauſen e er kennt die Sage von der „weißen Frau“, von

v Orlamünde, die, ſobald ein

Todesfall bevorſtünde im Hauſe Hohenzollern, ſich zeigte
in den Gängen des königlichen Schloſſes, das Schlüſſel
bund an der Seite und die beiden Kinder, die ſie nach
der Sage ermordet haben ſoll, um ihren Geliebten hei
rathen zu können, in Arme. Die düſtere Sage haftet
an dem Schloſſe ſeit zweihundertfünfzig Jahren. Wir
erwähnen des Gerüchts, das am Tage vor dem Tode des
Prinzen Waldemar colportirt wurde und wir hoffen,
daß ſich aufklären laſſen wird, ob wirklich ein Poſten,
wie angegeben wird, ſeinen Platz auf Grund irgend
einer Täuſchung, der er ſich hingegeben, verlaſſen habe,
mit einem Wort, ob hier wirklich ein ſo ſeltſames Zu
ſammentreffen vorliegt, wie das Gerücht behauptet

(Memphis), dieſe viel genannte Stadt Tenneſſees,
die im vergangenen Sommer ſo hart vom gelben Fieber
heimgeſucht war, exiſtirt nicht mehr, d. h. ſie iſt aus
der Reihe municipaler Corporationen ausgeſchieden, iſt
nur noch ein namenloſer Theil des Territoriums des
Staates Tenneſſee. Wie dies nur in zu vielen ameri
kaniſchen Städten Mode war und noch iſt, häufte Mem
pyis Schulden auf Schulden, ohne für deren Abzahlung
irgendwie Sorge zu tragen. die fälligen Intereſſen
immer wieder durch neue Anleihen deckend. Endlich,
nachdem die Schuldenlaſt fünf Millionen erreicht, war
der Eredit zu Ende, die Gläubiger drängten und die
Stadt konnte nicht zahlen. Erſtere ſtellten darauf bei
dem Bundesgericht den Antrag, den ſtädtiſchen Behörden
die Ausſchreibung einer Extraſteuer zur theilweiſen
Deckung der Schulden aufzugeben. In dieſer Noth
wandte ſich die Stadt an die Legislatur mit der Bitte,
ihren ſtädtiſchen Freibrief zu widerrufen. Dies geſchah
es iſt daher kein Bürgermeiſter, kein Stadtrath, kein
ſtädtiſcher Beamter mehr da, an den ein richterlicher Be
fehl zu richten wäre. Es iſt dies jedenfalls ein Manöver,
durch das eben nur Zeit gewonnen werden kann; denn
es muß doch einen gerichtlichen Weg gehen, auf dem die
Schuldner zur Zahlung gezwungen werden können. Vor
läuſig hat das Gericht einen Maſſenverwalter beſtellt
Dergleichen kann auch nur in Amerika vorkommen.

(Poſtſchweden und Schwager.) Jm „Re-
dactionsSchalter“ der „deutſchen Verkehr Ztg.“ finden
wir die nachſtehenden intereſſanten Mittheilungen Die
Schweden hatten im dreißigjährigen Kriege in den von
ihnen beſetzten Theilen Deutſch.ands unter Verwendung
von Dragonern eine Art von Feldpoſtdienſt zur Her
ſtellung der Verbindung zwiſchen den Standorten der
einzelnen Truppentheile mit dem Hauptquartier ſowie
mit der Heimath eingerichtet. Dieſe ſchwediſchen Dra

nahme von Briefen an und von Privatperſonen be
ſaßten, erhielten im Munde des Volkes die Bezeichnung
„Poſtſchweden“; daher rührt der jetzt noch hie und da
ſcherzweiſe angewandte Ausdruck. Die Bezeichnung
„Schwager“ für Poſtillon iſt auf das franzöſiſche „che-
alter zurückzuführen. In der Schweiz, in der Gegend
von Chur namentlich, wo die Sprachen der Deutſchen
und Walſchen ſich miſchen daher der Ausdruck Kauder

valier leicht „Schwalger“; daraus entſtand „Schwager“
als Anrede fur einen Poſtillon

(Aus Szegedin.) Ein Correspondent des Peſther
Lloyd erzählt in einer Schilderung der erſten Schreckens

ſchleppte ſie eine ſchwere Laſt, der ihre Kraft offenbar
nicht gewachſen war. Die Pioniere führen augenblicklich
hart auf ſie zu, der Eine faßte ſie und zerrte ſie ins

krampfhaft feſt, bis ſie auf dem Brette ſaß; da ſanken

Stück ſchwere eiſerne Gewichte einer Decimalwaage; das

hatte!

richsGymnaſiuin zu Breslau, bekannt ſeinedurch

und 1862, ſtarb am 14. März, 61 Jahre alt.

ausführlich berichteten, ſtand dieſer Tage vor den
Schranken des Gerichts. Sie verhielt ſich kalt. Das
Gericht fällte noch kein Urtheil, da es ihren Geiſteszu
ſtand erſt prüfen laſſen will. Der Staatsanwalt hatte
3 Jahre Gefängniß beantragt.

Lieutenant Zubowies), der bekannte Diſtance
und Parforcereiter hat in Szegedin mit eigener Hand

Jn Folge der Ueber

ſl eine weiße Geſtalt auf ſich zuſchretten ſehen ſagRechten zuſchre ſeht R m wäre der Soldat ſofort in Arreſt genommen
geführt z veil er ſeinen Poſten verlaſſen habe und es

9 Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

„Bitte, mein Herr! Meine Kuh hat bereiks vorher mi
ihrer Glocke gebimmelr, und der Zugführer hat nicht
auf ſie gehört!

Anzeigen
keine Verantwortung

verkaufen
Weumnmaulet 122.

goner, welche ſich ohne Zweifel auch wohl mit der Mit

wälſch, d. i. Churſches Jtalieniſch wurde aus ehe-

nacht Szegedins folgende Epiſode: Abſeits von Allen,
weit ſtraßeneinwärts, ſahen wir eine einzelne Frau ganz
allein durch die Fluth waten, ſichtlich ſchon erſchöpft,
wankend und jammernd: in der vorgebundenen Schürze

Boot; ſie hielt die Laſt in ihrer Schürze ſo lange

ihr dann die Arme und dem Tuch entkollerten ſechs

war das koſtbarſte Gut, das ihr zunächſt zu Händen
lag und das ſie in der Haſt und Todesangſt gerettet

Der berühmte Schachſpieler Anderſſen),
Prof. der Mathematik und deutſchen Sprache am Fried

glänzenden Siege auf den Tournieren zu London 1851

(Die Kindesräuberin Anna Frank) in
Berlin, deren That wir in einem beſonderen Artikel

gepfiffen und die Kuh hat nicht darauf geachtet

z m

Ein Schlachteſchwein ſteht zu

W teſtrage 16 iſt ein freundliches Logis an kinder
loſe Leute zu vermiethen.

Ein Oberſtube, Küche, Kammer, Keller, Stall, iſt zu
vermiethen und I. Juli zu beziehen

Amtshäuſer Nr. 2.
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen. S

DTiemann, Schmaleſtraße.
Ein kleines Logis für einen einzelnen Herrn iſt zu

vermiethen und ſofort zu beziehen
Kreuzſtraße Nr. 1, 1 Treppe.

arkt Nr. 26 iſt die 3. Etage zu vermiethen und
Johannis zu beziehen.

Ernſt Schönleiter.
Ein möglichſt in der Nähe der Halleſchen Straße be

legenes Familienlogis, zum T. Juli beziehbar, wird
von anſtändigen ruhigen Leuten zu miethen geſucht.

Gefl. Offerten nimmt die Exped. d. Bl. entgegen.

Strohhüte
werden zum Waſchen, Färben und Moderniſtren
angenommen bei

Sohn.J. Rnauth

Spielwerke
4-200 Stück ſpielend, mit oder ohne Expreſſton,
Mandoline, Trommel, Glocken, Caſtagnetren,

J Himmelſtimmen, Harfenſpiel e.
S 443Spieldoſen

J 2 bis 16 Stück ſpielend; ferner Necreſſaires, Ci
garrenſtänder, Schweizerhäuschen, Photographie
albums, Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Brief

J beſchwerer, Blumenvaſen, CigarrenCtuis, Tabaks
doſen, Arbeitstiſche, Flaſchen, Biergläſer, Porte-
J monnaies, Stühle ee., alles mit Muſik. Stets

das Neueſte empfiehlt

J. H. Heller, Bern
L Alle angebotenen Werke, in denen mein

Name nicht ſteht, ſind fremde; empf. Jedermann
direkten Bezug; illuſtr. Preisliſten ſende franco.

ge-Gypse
von vorzüglicher Güte liefern jedes Auantum billigſt

Ed. Lincke G Skröfer,
Halle a/S., Mötzlicherweg 1.

Dün

B. 10506.

Magen u. Harmratarrh,
(hroniſche Leiden, auch Verſchleimung der Ver
dDauungsorgane und die ſo zahlreichen Neben und
Folgeleiden heilt J. J. F. Popp, Heide, Holſtein.

Man faſſe nur Vertrauen auf Wunſch der Pa
tienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtarke Bro
ſchüre und alles Nähere ohne Koſten.

(Originalbrief.) Jch will Jhnen freudig geſtehen
daß Jhre Cur bei mir vollſtändig ihren Zweck gegen
meinen

Mageneataruh
erreicht hat. Jch ſpüre nirgend einen Druck mehr,
bin noch einmal ſo leicht im Körper, als es früher
der Fall war und befinde mich überhaupt ganz geſund
und wohl. Nun iſt es wohl ganz natürlich, daß ich
noch niemals ſo ſehr das Bedürfniß gefühlt habe,
Jemand meinen Dank auszuſprechen, wie ich es
Jhnen ſchuldig bin und will ich nicht unterlaſſen,
Jhre vortreffliche Cur den Leidenden aufs dringendſte
zu empfehlen.

Campenau b. Grynau, Weſtpr., 20./2. 78.
Auguſte Witt.

C. Schultze,
re hensteinfabrile,Merſeburg, Neunmarkt, Haalufer,

von L. U. ßCo. in Breslau, Honig
I Kräuter-Malz-Extract u. -Caramellen').

Zu haben in den bekannten Niederlagen.
Anerkennung. Meine beiden Knaben
von ſieben und zehn Jahren hatten einen ſehr
ſtarken Huſten, der ſich nach Verbrauch von zwei
kleinen Flaſchen Honig-Kräuter-Malz
Extract von L. U. Pietsch Co. in Breslau
ganz verloren hat.

Schleswig, den 24. April 1878.
J. W. Zillen.

Außer zahlreichen Anerkennungen beſitzen wir
auch ein Segen ſpendendes Dankſchreiben

Seiner Heiligkeit Papst Leo XIII.



nicht dieſelben, welche ſ. Z. hier functionirten.

mich entſchloſſen, einen Abſchluß dieſer Angelegenheit herbeizuführen.

ſchine ſ. Z. abhanden gekommen ſind.

J Zuſammenſetzung der Maſchine nunmehr

gebens an der
deckung einer vermeintlichen großen Erfindung,
überſtehen.

Horſtmann'ſche Hchwerkrafkmaſchine.
F peft itthei ſtatirt, daß über die Identität der iJn der Nr. 45 des „Merſeburger Correſpondent“ befindet ſich eine Mittheilung, welche conf itirt, d den

befindlichen Theile der Horſtmann ſchen Schwerkraftmaſchine nicht nur Zweifel beſtehen, ſondern, daß die Meinung verbreitet iſt, als w
Da außerdem nunmehr faſt ein Jahr verſtrichen iſt ſeit dem ſenſationellen Erſch

n ohne daß bisher über das räthſelhafte Weſen derſelben eine ſtichhaltige Löſung und eine Beruhigung der Gemüther ſtattgefu

Demnächſt werde ich die Maſchine im Lokal der Kaiſer Wilhelms-Halle eine Zeit lang ausſtellen.
Ausſtellung richte ich an die Herren Techniker die höfliche Einladung zur Beſichtigung und Unterſuchung der Maſchine mit der er

h die Maſchine wieder ſo in Gang zu bringen, wie ſie ſ. 3. functionirte, um ſie ſo ad oeulos zu erklären,
die Herren Techniker das Ausſtellungslokal zu beſtimmten Zeiten ausſchließlich reſerviren.

Die Ueberſchüſſe des an anderen Tagen zu erhebenden Eintrittsgeldes werden der hieſtgen Armenkaſſe überwieſen werden.

S. Entenplan S.
Empfingen Für FrühſahrsSaiſon alle Neubelten in Herren

J Jür Confirmandeno halten wir Hüte, Mützen, Handſchuhe,
bei größter Auswahl äußerſt billig empfohlen.

I phons Was

Shlipſe, Hoſenträger, Vorhemdchen

e Der Obige.O M T X S S e W Neue eRechtschreibung.

r

August Pitzschker,

ist eine aus filen Priütchten, Kräutern und Satten complicirte
und wird von allen Kranken und Gesunden mit d
ein Blut und Säfte ferbessernder Trane!
kungen Zuerst empfindet ist selbstverst
Wechselwirkung und Mitleidenschaft, auch die Augen;
den Säften hängt das ganze Befinden des Menschen ab
Wirkungen des ferbesserten Blutes und der ferbesserten Säfte s0
dass an den verschidensten für unheilbar geltenden Leiden
Kranke auf diesem Wege oft föllige Gesundheit schnell

HElasche Extract Kostet 2 Mark und ist u h
u Berlin, Bernburger Strasse 29 und in dessen Nlich in Schilda u.

Fkun Sen.Programm
Kbends 7 Ahr,

L. heil.Tannhäuſer- Marſch arrangirt für Piano
von Bulow.

2) Brolog.
3) In der Fremde BaritonSolo mit Chor von

Möhring
H Recikativ und Krie aus Rhinaldo

von Händel
An den Sonnenſchein Lied von
Schumann

5) Thal und Höhe, MännerQuartett v. Kreutzer.
6) Bei Waſſer und Drod, dramatiſcher Scherz

in 1 Akt von Jgcobſon.
Den Wille Verkauf haben gütigſt überno

Wieſe und E. Wöktger (Firma Gebr. Schwarz).
Nummerirker Platz (Sperrſitz) 1 Mk.

Platz 50 Pf.

7) Walzer

Herr Dekermann geht
e mit Geſang in I Akt vo

Kbend- Kaſſe ſtndet nicht ſatt.

a 6 Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen
die hieſige Papierfabrik. brennt billigſt

„Kräuter-Limonade“ Ja
em Sgrössten Nutzen genossen; er ist n bis

Dass aber der Magen die heilsamen Wir-
ändlich und mit dem stehen alle Organe in

fom Magen, fom Blute und on
Was „Wunder“, wenn die

weit sich erstrekken,
gänzlich aufgegebene

Widererlangt haben.
aben beim Vabrikanten Jacoby,
iderlage bei Hrn. C. Wunder

I NVoßlthätigkeits- Vorstellung

J der muſikaliſch deckamatoriſchen Kbend- Anterhallung am 2. April,

in der Raiſer WilhelmsHalle.
Solka nazurka für 2 SchlagZithern.

V Humoriſtiſche Zektel, Couplet v. Neumann.
M Schiſterlied, BaritonSolo von Abt,

10) Ständchen, Lied für Chor von Lauch.
zu Zette, Schwank
n Brentano.

mmen die Herren Aug.

Erſter Platz 75 Pf. Zweiter

W S gse
H. Baar, Roßmarkt,

n meinen 9

s wären dieſe d

einen dieſer M
tattgefunden hat, ſo

Zu dieſem Zwecke habe ich die in meinem Beſttz befindlichen Theile der An
maſchine zuſammenſetzen und nach Herrn Horſtmann's Anweiſung jene Theile erſetzen laſſen welche bei der leider ſtattgehabten Demontirun

Dieſer Erſatz hat nach den mir zur Zeit ebenfalls überkoinmenen Original Modellen ſtattgef t
nach den übereinſtimmenden Angaben Horſtmann's und hieſtger glaubwürdiger Zeugen bewirkt iſt.

e Zum Zwecke nun erſtens der Feſtſtellung der Originalität der einzelnen Theile der Maſchine, ſowie zweitens zur Aufklärun
erklärten Mechanismus habe ich umſomehr Gelegenheit bieten zu ſollen geglaubt, als mir bekannt iſt,
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vermeintlich nahe bevorſtehenden Löſung des Problems arbeiten, ſondern auch unbemittelte Perſonen ſich die Mittel abdarben i int:
über deren Möglichkeit die Meinungen ſelbſt unter gebildeten Fachperſonen ſich einander völlig n

Bei dem ernſten Zwech h
jebenen Auffordet

und werde ich zu dieſen Zwecke ſpeztell

Maurer meiſt

Weiße buchen Regen

PockholzKugeln
Knaben und Kinder ſind ſtets vorräthig in allen Größen

Hüten, in Herren Knaben und Kinder-Mützen, alles in größter Auswahl. und empfiehlt zu billigen Preiſen

Drechslermſtr., Mälzerſtraße Nu l

Adress- und ViSitenan
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fern m

Th. Rößner, gr. Ritterſtt. 29 nen ede
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M Etrafvoll

T G.an dehelsſtrafen

P Mengtaphen.
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yeitlic erkanr

l de huchtha
hünnten Anſtalte

Comcert.
Sinfonie, Es dur von Mozart.

Die

Oratorium von Haydn.

J. Schmock aus Berlin, Herr Schön von hier

Saale der Kaiſerhalle.

Theater

Akt vor Boger.

Eine Weißnäherin
ſucht Beſchäftigung in und außer dem Hauſe

Kreuzſtraße Nr.

kommen bei
Neumarkt 58

Börſenverſammſlung in Halle
vom 29. März 1879

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

Rüböl 50 Kilo, 29 Mk. gefordert.
Futtermehl 50 Kilo, 66,25 Mk. bez.
Kleie Roggen

Verant wortlicher Redacteur Max Lener in Merſeburg
n

Druck und Verlag von Th. Rößner
Mk. bez., WeizenGrieskleie 4,75 Mk. be

in Merſeburg

Soliſten: Frl. Marianne Meher, Hr. Don

Karten für Nichtmitglieder à I,50 Mk n
Sonntag 3 Uhr Probe für Chor und Orcheſter

Der Vorſtand des Geſang Vereins h

Montag den 31. März. Abſchieds- Gaſtſpiel des e
preuß. Hofſchauſpielers Herrn Carl e
Seheinheilige. oder: Tartufke, e len t
Akten von Molière. Hierauf: Dir wie n n h
Dem Herrn ein Glas Wasser, Luftſpiein m

Hrgonſ H. Hnfſchanm onta als CafeRichard Weiſt Hr. Hoſſchauſpieler G soun i

e t jedTee e e
e h kehrEn Lehrling ſindet unter günſtigen Bedingungen ten du

Emil Gärtner, Schloſſer

Ein zuverläſſiger Knecht
wird geſucht in hieſiger Papierſabrik.
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Weizen 1000 Kilo, 156- 165 e Mit e inJ Um recht rege Betheiligung wird gebeten a e en enz e 9 D S z 4 150 Mk. z h t wirDas Comité der Blaucke ſchen Fabrik zur Unter

De S 30-13,80 Mk. bez. netſtützung der Reberſchwemmten in Szegedin. e e e n e
See Kümmel 50 Kilb, 90 31 Mt. bez. n
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